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Einladung zur

Einwohnergemeindeversammlung





Donnerstag, 12. Juni 1997

20.00 Uhr

Mehrzweckhalle

�

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger



Wir laden Sie hiermit zur "Sommer-Gmeind" 1997 herzlich ein und freuen uns, wenn Sie mög�lichst zahlreich daran teilnehmen können. Für Ihr In�teresse am Ge�meindegeschehen dan�ken wir Ih�nen im voraus.















Traktandenliste



	1.	Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 05. Dezember 1996



	2.	Verwaltungsrechnungen 1996



	3.	Rechenschaftsbericht 1996



	4.	Gemeindeordnung Würenlos; Anpassung



	5.	Nutzungsplanung Kulturland; Schutzzone "Bickguet"; Teiländerung



	6.	Besoldungen Gemeinderat in der Amtsperiode 1998/2001; Festlegung



	7.	Strassenunterhalte; Nachtragskredit



	8.	Verschiedenes





�Hinweise:



-	Die Akten zu den traktandierten Sachgeschäften der Einwohnergemeinde�versammlung liegen in der Zeit vom 30. Mai - 12. Juni 1997 während den or�dentlichen Bürostunden in der Gemeinde�kanzlei zur Einsichtnahme auf.



-	Falls Sie detaillierte Auskünfte zum Rechnungsabschluss wünschen, wen�den Sie sich bitte vor der Gemeindeversammlung an die Finanzverwaltung oder an ein Mitglied des Gemeinderates. Sie tragen damit zur speditiven Abwicklung der Geschäfte bei. 



-	Diskussionsteilnehmer sind freundlich gebeten, unbedingt das Mikrofon zu benützen. Nur so werden Sie von allen Versammlungsteilnehmern richtig verstanden. Sie erleichtern damit auch die seriöse Protokollführung. Für das Ver�ständnis und für Ihre Mithilfe danken wir Ihnen.



-	In dieser Broschüre finden Sie nebst dem Traktandenbericht auch den Re�chenschaftsbericht für das Jahr 1996.











Würenlos, 07. Mai 1997	





							GEMEINDERAT WÜRENLOS





�Traktandenbericht









1.	Protokoll der Versammlung vom 05. Dezember 1996



	Der Gemeinderat hat das Protokoll der Versammlung vom 05. Dezember 1996 ein�ge�sehen und als in Ordnung befunden. Das Protokoll lag zusam�men mit den ande�ren Versammlungsakten während der Auflagefrist in der Gemein�dekanzlei auf.



	Die Prüfung des Protokolls obliegt gemäss Gemeindeordnung der Finanz�kommission. Die Finanzkommission hat das Protokoll geprüft und bestätigt, dass dieses dem Verlauf der Versammlung entspricht.







	ANTRAG:



	Genehmigung des Protokolls der Einwohnergemeindeversammlung vom 

	05. Dezember 1996.





�2.	Verwaltungsrechnungen 1996



	Der Gemeinderat hat von den Ergebnissen 1996 der laufenden Rechnung, der In�vesti�tionsrechnung, der Bestandesrechnung sowie von den Rechnun�gen der Eigenwirtschaftsbetriebe Kenntnis genommen. Die Finanzkom�mission hat die Rech�nungen geprüft und als in Ordnung befunden. Die Ge�nehmigung der Verwaltungsrechnungen obliegt der Einwohnergemeinde�ver�sammlung.



	Es wird auf die Erläuterungen und auf die Zusammenstellungen in der se�paraten Bro�schüre sowie auf die mündlichen Erklärungen an der Ver�samm�lung verwiesen.







	ANTRAG:



	Genehmigung der Verwaltungsrechnungen 1996.





�3.	Rechenschaftsbericht 1996



	Gemäss § 37 lit. c Gemeindegesetz ist der Gemeinderat verpflichtet, über die Tätig�keit von Behörden und Verwaltung alljährlich schriftlich oder mündlich Rechenschaft abzu�legen.



	Der Rechenschaftsbericht ist im Anhang dieser Broschüre abgedruckt. Er berichtet ausführlich über die Tätigkeiten im vergangenen Jahr. Für all�fälli�ge Fra�gen stehen die Gemeinderäte oder die Abteilungsleiter gerne zur Verfügung.







	ANTRAG:



	Genehmigung des Rechenschaftsberichtes für das Jahr 1996.



�4.	Gemeindeordnung Würenlos; Anpassung



	Mit grosser Mehrheit hat die Einwohnergemeindeversammlung vom 05. Dezember 1996 unter dem Traktandum 2 "Voranschläge 1997" dem Ueberweisungsantrag der Finanzkommission zur Ergänzung der Gemein�deordnung zugestimmt.



	Der Text des Antrages lautete: "Die Finanzkommission ist zudem zustän�dig für die Prüfung und Stellungnahme betreffend Finanzplan sowie für die Stel�lung�nahme zu Gemeindevorlagen, die einen Verpflichtungskredit bein�hal�ten."



	Die gültige Gemeindeordnung wurde auf den 01. April 1991 in Kraft ge�setzt. Sie hat sich in ihren Grundzügen als "kommunales Grundgesetz" bewährt. Die Finanzkommission wurde bis heute jeweils über die Finanz�planung, den Voranschlag und über die Traktanden mit Verpflichtungs�kre�diten orientiert. Es stand ihr frei, eine mündliche oder schriftliche Stellung�nahme abzugeben.



	Die nun vorgeschlagene Ergänzung der Gemeindeordnung würde eine rechtsverbindliche Form schaffen und die Finanzkommission klar zur Prü�fung und zur Stellungnahme zum Finanzplan und zu Gemeindevorlagen mit Verpflichtungskrediten als zuständig erklären. Der Gemeinderat ist mit einer solchen Ausdehnung der Zuständigkeiten der Finanzkommission ein�verstanden. 



	Ein positiver Beschluss der Einwohnergemeindeversammlung unterliegt dem obligatorischen Referendum, d.h. über diese Ergänzung der Gemein�deordnung ist auch noch an der Urne abzustimmen. Die Aenderung bedarf zudem der Zustimmung des Regierungsrates. Erst nach diesem Verfahren kann die ergänzte Gemeindeordnung in Kraft gesetzt werden. 





	ANTRAG:



	Ergänzung der Pos. V. der Gemeindeordnung der Gemeinde Würenlos vom 01. April 1991 mit folgendem neuen Absatz 7: 



	"Die Finanzkommission ist zudem zuständig zur Prüfung und Stellung�nahme betreffend Finanzplan sowie für Stellungnahmen zu Gemeindevor�lagen, die einen Verpflichtungskredit beinhalten."

	

�5.	Nutzungsplanung Kulturland; Schutzzone "Bickguet"; Teiländerung



Das "Bickguet" liegt zwischen dem Siedlungsgebiet von Würenlos und der Limmat an der Kantonsstrasse K 275. Die Bauten stehen auf einer land�schaftlich exponierten Anhöhe. Das Areal ist durch eine landwirtschaftlich genutzte Fläche vom nördlich gelegenen Siedlungsgebiet abgetrennt.



Die Gemeinde Würenlos hat ein Interesse daran, dass das denkmalge�schützte Objekt "Bickguet" bewohnt und gepflegt wird. Mit der gegenwärti�gen Lage in der Landwirtschaftszone sind die Nutzungsmöglichkeiten aber eingeschränkt. Auf Antrag der Eigentümer hat der Gemeinderat das Ver�fahren für eine Teilzonenplanänderung eingeleitet. 



Im Unterschied zu den anderen Begehren um Ein- oder Umzonung von Parzellen oder Parzellenteilen handelt es sich hier um einen speziellen Fall. Die heute formell zonenfremde Nutzung soll mit einer speziell auf die�ses Objekt zugeschnittenen Zone zweckmässig in die bestehende Nut�zungsplanung eingebunden werden. Die Grundeigentümer können damit eine angemessene Nutzung vornehmen. Die Gesamtzonenplanrevision wird damit in keiner Weise präjudiziert. 



Die Nutzung der "Schutzzone Bickguet" wird im neuen § 17 a der Bau- und Nutzungsordnung der Gemeinde Würenlos wie folgt umschrieben:



"1.	Die Schutzzone bezweckt die integrale Erhaltung der Gesamtanlage des Demkmalschutzobjektes als Teil des Landschaftsbildes.



2.	Die Nutzung soll sich diesem Erhaltungszweck unterordnen. In diesem Rahmen sind folgende Nutzungen zulässig:



- 	Wohnen und dem Wohnen zugeordnete Freizeittätigkeit

- 	Aus- und Weiterbildung, Kleingewerbe, sofern nicht störend und der Wohnnutzung untergeordnet.



3.	Neue Hochbauten sind grundsätzlich ausgeschlossen.



4.	Die nicht unter Denkmalschutz stehenden Hochbauten dürfen im Rah�men der Gesamtzielsetzung umgenutzt, baulich verändert oder ersetzt werden. Bei Ersatzbauten richtet sich das Mass nach dem bestehen�den Volumen.



5.	An- und Nebenbauten (Garage, Schwimmbad und dergleichen) sind zulässig, sofern die denkmalpflegerischen, architektonischen und land�schaftlichen Anforderungen gewahrt bleiben. 



6.	Veränderungen und Ergänzungen der Parkanlage sowie bauliche Massnahmen bedürfen besonderer Sorgfalt. Sie sollen die Qualität des Gesamterscheinungsbildes unterstützen. Zulässige Bauten müssen sich dem Gesamterscheinungsbild unterordnen.



7.	Es gilt die Lärmempfindlichkeitsstufe III."





Auf der nachfolgenden Seite zeigen wir Ihnen den Zustand "alt" und "neu" auf.







ANTRAG:



Genehmigung der Teiländerung der "Nutzungsplanung Kulturland" mit der Schutzzone "Bickguet" und der Ergänzung der Bauordnung der Gemeinde Würenlos mit dem § 16 a.



�6.	Entschädigung Gemeinderat in der Amtsperiode 1998/01; Festlegung



	Die Einwohnergemeindeversammlung ist gemäss § 20 Abs. 2 lit. e) des Gemeindegesetzes für die Festlegung der Entschädigung der Mitglieder des Gemeinderates zustän�dig. Der Beschluss ist vor den Kommunalwah�len für die folgende Amts�dauer zu fassen. Bisher wurden die Entschädi�gungen jeweils auf die Dauer einer Amtsperiode festgelegt. Diese Praxis hat sich bewährt und soll bei�behalten werden.



	Die Arbeit der Gemeinderäte ist in unserer Gemeinde anspruchsvoll, sehr interessant und lehrreich. Die Würenloser Gemeinderäte werden auch in der nächsten Amtsperiode 1998/2001 persönlich und zeitlich ge�fordert sein. 



	Die Beanspruchung des Gemeindeammanns umfasst heute zeitlich gese�hen ein Halbamt. Trotzdem ist der Gemeinderat der Auffassung, dass noch kein eigentliches Halbamt geschaffen werden soll. Weiterhin soll es dem jewei�ligen Inhaber des anspruchsvollen Amtes überlassen bleiben, wie er das Arbeitspensum leisten will. 



	Wegen der ungünstigen wirtschaftlichen Situation will der Gemeinderat die Besoldungen für die neue Amtsperiode 1998/2001 nicht anpassen und auch keine Teuerungszulagen ausrichten. Er möchte damit einen Beitrag an die Sparbemühungen leisten. Die Entschädigungen der Gemeinderäte für die Amtsperiode 1998/2001 sollen daher wie folgt fest�gelegt werden (Vorperioden zum Vergleich):



	Beamtung	1998/2001		1994/1997	1990/1993



	Gemeinderäte	Fr.	16'000.--	Fr.	16'000.--	Fr.	14'000.--	

	Vizeammann	Fr.	20'000.--	Fr. 	20'000.--	Fr.	17'000.--

	Gemeindeammann	Fr.	36'000.--	Fr.	36'000.--	Fr.	32'000.--







	ANTRAG:



	Die pauschalen Jahres-Entschädigungen der Mitglieder des Gemeindera�tes werden für die Amtsperiode 1998/2001 wie folgt festgelegt:



	Beamtung	Entschädigung

	

	Gemeinderäte	Fr.	16'000.--		

	Vizeammann	Fr.	20'000.--	

	Gemeindeammann	Fr.	36'000.--	

�7.	Strassenunterhalte; Nachtragskredit



	Im Voranschlag 1997 sind in der Investitionsrechnung neben verschiede�nen Sanierungsprojekten für den "allgemeinen Strassenbau" Fr. 100'000.-- einge�setzt. Für die Deckbeläge im Haferweg und in der Weizenstrasse werden von diesem Konto gemäss Offerten Fr. 78'000.-- beansprucht. Damit stehen zuwenig finanzielle Mittel für weitere kleinere Sanierungen zur Verfügung.



	Seit den Arbeiten am Budget 1997 im Spätsommer 1996 hat die Bauver�waltung verschiedene kleinere Sanierungsprojekte erarbeitet, welche jetzt ausführungs�reif sind und aufgrund der Strassenzustände noch im laufen�den Jahr ausgeführt werden sollten. Es handelt sich um folgende Arbeiten:



	- Bachwiesenstrasse, Sanierung Deckbelag

	- Nüdweg, Strassensanierung

	- Fussweg Furtbach, Ersatz Belag

	- Oberwiesenweg (Oetlikon), Erneuerung Belag mit Abschlüssen



	



	ANTRAG:



	Genehmigung eines Nachtragskredites von Fr. 60'000.-- für die vorgenann�ten Strassensanierungen. 














